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[Vor 1229 Mai 4] 

 

Dekan, Konvent und die Gesamtheit der Ministerialen des Klosters Lorsch schreiben 

an Papst Gregor [IX.], dass nach Absetzung Abt Konrads durch die päpstliche Delega-

tion die Reform des Klosters weitergeführt werden muss. Da Kloster Lorsch nicht ohne 

die Hilfe der Mainzer Kirche wiedererstehen kann, schließlich reformierte sie das Klos-

ter in vielen Bereichen und gewann auch die Burg Starkenburg samt weiteren Besit-

zungen für das Kloster zurück, bitten die Aussteller den Papst, die Vereinigung des 

Klosters mit der Mainzer Kirche zu bestätigen. 
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